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1 KURZER ABRISS DER GESCHICHTE DER ORGEL 

 
Erbauungsdatum: 1875 
Dokumentiert anhand der Datierung Zeitungspapiere im Inneren der Kanäle und 
Bälge. 
 
Laut Rechnungsbuch (Diözesanarchiv Köln) Genehmigung 1874 
 
Inschrift (Bleistift) Gehäusetür: 
„Diese Orgel wurde im Jahr 1875 von dem Orgelbauer Sonreck aus Köln aufgestellt. 
Dieselbe wurde von dem Gutsbesitzer Chrysanth Haag in die hiesige Kapelle geschenkt. Soll 
das Werk den Meister loben, doch der Segen kommt fon oben.“ 
 

Urspr. Aufstellung laut Archiv: (Schreiben Pfarrei Lengsdorf an das Erzbischöfliche 
Generalvikariat 1874) „an der Rückwand der Kapelle über der Thüre“. 
Mutmaßlich vorhandene Orgelempore an der Rückwand der Kapelle.1 
 

Im Werk “Franz Wilhelm Sonreck (1822-1900)“, erschienen im Arno Volk Verlag Köln 
1978, wird die Orgel nicht erwähnt. 
 
1917 Abgabe der Prospektpfeifen, Versetzen der Orgel in eine Seitennische nach 
Vergrößerung der Kirche, mutmaßlich 1935. 
Dabei Verlust der oberen Partien des Gehäuses, die wegen nicht ausreichender 
Raumhöhe abgenommen werden mussten. 
Mehrere kleinere Umbauten der Orgel im Bereich des Windsystems und einzelner 
Orgelpfeifen. 
 
1955 wurde eine weitere Orgel angeschafft, die Sonreckorgel verblieb unverändert, 
aber auch ungenutzt in der Nische. Die Orgel war danach mehrere Jahrzehnte nicht 
mehr spielbar. 
 
 

2 ERHALTUNGSZUSTAND UND SCHÄDEN 2021 

 
Die Orgel befasste zum Zeitpunkt des Abbaus ca. 90 % ihrer originalen Substanz. 
Die Orgel war nicht mehr spielbar. 
 
Im unteren Bereich der Gehäusewand beim Treppenaufgang gab es 
Anobienschäden. Es war außerdem leichter Schimmelbefall festzustellen. 
Die Schäden, die durch die allgemeine Verschmutzung entstanden waren, waren 
nicht stark. 

 
1 freundl. Mitteilung Herr Dr. Jansen, Bonn 
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Ein Originalteil aus Zink war stark angegriffen (Zinkoxid) und im Verfall begriffen. 
(Bruch und Lochbildung). 
Die Windlade war in allen Teilen durch Schwund und Feuchtigkeitswechsel stark 
gerissen. Ebenso waren alle Lederteile gebrochen und haben durch den jahrelangen 
Stillstand der Orgel ihre technischen Eigenschaften eingebüßt. 
 
Die Veränderungen betrafen einige Elemente im technischen Bereich (moderne 
Regulationsmittel), Veränderung am Windsystem (Einspeisung elektrisches 
Gebläse). Und die oben angegebenen Verluste 1917 und 1935. Die zuletzt 
angebrachte Fassung bestand aus einer schwarzen Ölfarbe, die recht unbeholfen 
aufgebracht wurde. Spritzer und Farbreste fanden sich im Inneren der Orgel und 
sogar in den Orgelpfeifen. 
 
 

3 DIE RESTAURIERUNG DES INSTRUMENTES IN DEN RÄUMEN 
DER FIRMA KLAIS IN BONN. 

Die gesamte Orgel wurde demontiert und in der Werkstatt weiter zerlegt. Die 
Reinigungsarbeiten wurden teilweise feucht vorgenommen, besonders auf Teilen, die 
Schimmelbefall aufwiesen. Hier wurde eine Lösung aus 70% Isopropanol eingesetzt. 
Im Falle von Korrosion wurden unterschiedliche Reinigungsverfahren angewandt, die 
im weiteren Verlauf näher beschrieben werden. 
Die Anobien wurden partiell mit einer 20% Lösung aus Permethrin und Ethanol 
behandelt, es handelte sich um teilweise inaktive Partien, die prophylaktisch 
behandelt wurden (Injektionsverfahren). 
Zur Ergänzung der nicht mehr vorhandenen Bauteile wurden zahlreiche Recherchen 
vorgenommen. So fanden wir in der Orgel der Christuskirche in Brohl (1872) einen 
ganz ähnlichen Prospektentwurf vor, der es uns erlaubte, die fehlenden Partien, den 
mittleren Wimperg und die Fialen zu rekonstruieren. 
Die Maßführung wurde den Proportionen des vorhandenen Untergehäuses 
angepasst. 
Die fehlenden Prospektpfeifen ließen sich anhand der noch originalen Raster 
rekonstruieren. Weiter waren hier auch einige Innenpfeifen erhalten, die 
mensurtechnische Anhaltspunkte boten. 
 
Während der ersten Phase der Restaurierung wurde beschlossen, die originale 
Farbfassung der Orgel wiederherzustellen. Hierzu wurde ein Fenster im vorderen 
Bereich der Orgel angelegt. Zu erkennen war eine rötliche Beize oder auch Lasur auf 
Wachsbasis. 
 
 

4 WINDLADE 

Das Herzstück der Orgel wurde bis auf die Fundamente abgetragen. Die originalen 
Lederbahnen mussten abgenommen werden, um die losen und mehrfach 
gebrochenen Spunde restaurieren zu können. 
Ebenso musste die unterseitige Papierung abgenommen werden. 
Der Kanzellenrahmen besteht aus Eichenholz, ebenso Schleifen Dämme und 
Stöcke. Ventile und Spunde bestehen aus Fichtenholz. 
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Die Stockschrauben bestehen aus Eisen. Diese werden durch konische Hutscheiben 
aus Zink geführt, die wir der Originalsubstanz zugerechnet haben. Es handelt sich 
um frühe Spritzgussteile. 
 
Alle Risse der beiden Fundamentseiten wurden ausgespänt (Ober- und Unterseite). 
Hierzu wurde leicht konisches Fichtenholz in die egalisierten Risse eingebracht. 
Anschließend wurden beide Seiten des Korpus von Hand geschlichtet. 
Die Dämme und die Lederbahnen wurden wieder aufgebracht. Die Löcher wurden 
leicht nachgebrannt und die Stöcke wieder aufgepasst. Unter die Stöcke wurden 
textile Dichtungsringe (reversibel) angebracht, die Dämme entsprechend erhöht (1,3 
mm). 
Die Unterseite wurde mit säurefreiem Papier ausgekleidet und die ventilschlitze 
ausgeschnitten. 
Die Schleifen wurden ebenfalls von Hand geschlichtet. 
 
Die Spielventile wurden gereinigt und mit neuem Schafleder bezogen (2-fach). 
Die Federn wurden aufwendig entrostet und wieder eingesetzt, lediglich sechs 
Federn mussten nachgefertigt werden. 
 
Die Spundklappen wurden neu bezogen und die Dichtungshaken neu nachgefertigt. 
Jüngere Spundverriegelungen wurden entfernt. Es zeigte sich, dass auf der Höhe 
der Spundverriegelungen originale Öffnungen vorhanden waren, durch die ein 
spezielles Werkzeug geführt werden konnte, um die Haken zu lösen. Ein 
entsprechendes Werkzeug wurde angefertigt und in der Orgel hinterlegt. 
 
Das Gehänge der Spielventile war zur Gänze erhalten und musste nur 
instandgesetzt werden. Es handelt sich um eine einfache Drahtaufhängung, die 
durch eine Metalldichtung geführt werden. Die Lederverbindung wurde aus 
Schweineleder nachgefertigt, da diese zum größten Teil abgängig war. 
 
 

5 KLAVIATUR 

Die Tastatur war im Laufe der Zeit wohl mehrfach gerichtet worden. Die 
ursprüngliche Ordnung war nicht mehr zu erkennen. Da die Tasten aus Eiche 
bestehen, musste vermutet werden, dass ein starker Verzug dazu führte, dass 
einzelne Tasten klemmten und hier nachgearbeitet wurde. 
Bei der Neuordnung der Tasten achteten wir daher auf einen ausreichenden 
Sicherheitsabstand zu den benachbarten Tasten. Fast alle Beläge konnten 
gehandhabt werden. Einige tief ausgespielte Untertastenbeläge wurden gewendet 
und die Mittelstelle mit einem Kreide-Leimgemisch aufgefüllt. 
Anschließend wurden die Tastenenden mit ihren Mitnahmepolstern restauriert 
(Kalbsleder). Die Tastatur wurde neu einreguliert. 
 
Auf der linken Backenseite der Klaviatur fehlte ein Schmuckelement, dass 
entsprechend des noch vorhandenen Elementes der rechten Seite ergänzt wurde. 
Die gesamte Klaviatur mit Rahmen und Backen besteht aus Eichenholz. Die unteren 
Beläge bestehen aus Rinderknochen, die Obertasten sind mit Ebenholz belegt. 
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Die Pedalklaviatur war sehr gut erhalten und wurde sorgfältig restauriert. Alle 
Metallteile wurden entrostet und gegen Neubefall mit mikrokristallinen Wachs 
behandelt. Sogar die originale Polsterung wurde an einigen Stellen noch 
vorgefunden und wurde entsprechend ergänzt. Aufgrund der Beanspruchung wurde 
das Pedalklavier nach der Restaurierung mit Leinöl behandelt (zweifach 
Behandlung). 
 
 

6 WINDVERSORGUNG 

Die Windversorgung wurde zu einem unbekannten Zeitpunkt verändert. Diese 
Veränderung steht möglicherweise im Zusammenhang mit dem Anschluss eines 
neuen elektrischen Gebläses. Seitdem diente der kleine Balg, oberhalb der 
Registratur nur als Schwimmer. 
Schon die ersten Untersuchungen ergaben, dass diese Einrichtung nicht dem 
Original entsprach. 
Der vermeintliche Schwimmer entpuppte sich als Regulatorbalg, der vom Wind des 
Hauptbalges versorgt wurde. Dies legte die noch vorhandene Regelklappe (zuletzt 
deaktiviert) und eine verschlossene Einlassöffnung nahe.  
Die Einspeisung des neuen elektrischen Gebläses wurde daher verlegt. Der 
Hauptkanal mündet nun direkt in den Hauptbalg. Danach wird der Orgelwind über 
den kleinen Regulator etwa 10 mm niedriger abgewogen. Von dort gelangt der Wind 
über einen Zinkkanal in die Windlade. 
Ein weiteres Rätsel stellt eine zweite Windzuführung in den Windkasten der 
Hauptwindlade dar, die wohl schon 1875 wieder verschlossen wurde. Die heute 
aktive Einspeisung mutet recht unkonventionell an, da der Wind von unten durch die 
Federleiste der Ventile geführt wird. 
Möglicherweise war eine ursprünglich vorgesehene Öffnung aufgrund von 
Platzproblemen nicht realisierbar.  
 
Alle Bälge mussten zudem vollständig restauriert werden. Wir respektierten alle 
Originalteile, so auch die vorhandene Papierung aller windführender Teile mit 
Tageszeitungen. 
Auch noch intakte äußere Papierungen wurden beibehalten. Zur Restauration der 
verlustigen Papierpartien wurde ein farblich passendes Packpapier gewählt (Kraft). 
Alle Lederpartien mussten erneuert werden, ebenso die Flexe aus Darmschnüren. 
Alle Rückschlagklappen der Schöpfbälge wurden erneuert und Risse, sowie alle 
sonstigen Holzschäden beseitigt. 
Bemerkenswert war die Anordnung der Falten des Hauptbalges mit zwei versetzt 
einschlagenden Falten. 
Eine aufwendig gefertigtes Kanalstück aus Zink musste aufgegeben werden, da hier 
die Oxidation schon zu weit fortgeschritten war. Das Material erwies sich als nicht 
mehr lötfähig, da das Metall auch im Inneren schon seine Struktur verloren hatte. Es 
wurde durch eine materialgerechte und formgleiche Replik ersetzt. 
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7 TRAKTUR 

Die Traktur ist in der für rheinische Instrumente typischen Anordnung angelegt. 
Die Tasten greifen an ihren Enden direkt in einen Winkelbalken, der ein liegendes 
Wellenbrett betätigt. 
Das Pedal ist fest an die Traktur des Manualwerkes angehangen. Hier befindet sich 
ein stehendes Wellenbrett und in die Manualtraktur eingreifende Winkel. 
Alle Teile wurden sorgfältig gesäubert und chemisch entrostet (Ultraschallbad). 
Entrostete Teile, wie Arme und Achsen wurden mit mikrokristallinem Wachs 
behandelt (Cosmoloid H80). 
Auffallend waren die recht dünnen Holzabstrakten, die zum Teil mehrfach geflickt 
waren und teilweise erneuert werden mussten. 
Die Registertraktur wurde entrostet und konserviert. Die Porzellanbeschriftungen 
wurden restauriert, sie waren zu einem großen Teil erhalten. Einige Schriftzüge 
waren jedoch stark verblichen und wurden in einem speziellen Verfahren 
nachgebrannt. Ein Schild musste ganz neu angefertigt werden. Das Schild für den 
neu hinzugefügten Subbass 16´ wurde im selben Schriftbild etwas abgesetzt 
ebenfalls nachgefertigt. 
 
 

8 PFEIFENWERK 

8.1 DISPOSITION 

 
Die Disposition des Instrumentes lautet wie folgt (in Reihenfolge gemäß Anordnung 
der Register auf der Windlade vom Prospekt zur Orgelrückwand hin):  
 
Manual C – f3 
 
1. Principal 8' C-Ds Holz, original; E-c° und d°-h° im Prospekt, erneuert aus 

75% Zinn; cs° Zinn, auf der Lade stehend, ab c1 Zinn auf der 
Lade; im oberen Bereich einige Ersatzpfeifen ausgetauscht 
gegen Ergänzungen in Mensur und Material passend. 

 
2. Bordun 16' ab c°, gesamtes Register Zinn, original. 
 
3. Gamba 8' Zinn, davon C-h° Kastenbärte, c1-h1 Klangzügel, 

Expressionen, z.T. Stimmschlitze wieder zugelötet, gerissene 
Rundlabien, gestempelte Pfeifen, original 

 
4. Fernflöte 8' ab c°, Zinn, konisch offen, z.T. Stimmschlitze mit neuen 

Fenstern versehen, Seitenbärte, leicht runde Aufschnitte, 
original, zwei eingestellte jüngere Pfeifen belassen. 

 
5. Gedackt 8' Bass-/Diskant-Teilung, Schleifenteilung zwischen h° und c1, 

C-H Holz, ab c° Metall, halbrunde Aufschnitte, Seitenbärte, 
original 
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6. Cornett 3f c1 – f3, Zusammensetzung 2 2/3', 2', 1 3/5', Zinn, ohne 

Repetition, die größeren Pfeifen mit Expressionen, original. In 
einem in der Orgel gefunden Paket befanden sich einige 
Originalpfeifen des Cornets, die wieder eingestellt werden 
konnten. Nur zwei Pfeifen mussten erneuert werden. 

 
7. Octave 4' Zinn, im Bassbereich mit Expressionen, original 
 
Pedal C – g° (angehängt, ohne Einschaltung) 
 
8. Subbass 16' Fichtenholz, auf eigener Windlade von Johan Ehrlich 1856 
 
Die Holzpfeifen befanden sich in einem guten Zustand. 
Hier wurden die Pfeifen nur gereinigt und Risse gedichtet. Die Kernkammern wurden 
kontrolliert und nachgearbeitet, so das technisch eine optimale Tongebung 
gewährleistet ist. 
Die Metallpfeifen waren zum Teil stärker beansprucht.  
Die Stimmränder waren zum Teil eingeschlagen oder gerissen. 
Vereinzelnd fanden wir korrodierte Fußspitzen vor, die nicht mehr standfest waren. 
In unserer eigenen Werkstatt wurden die Pfeifen restauriert und für die Vorintonation 
vorbereitet. 
Einzelne Pfeifen, die später eingestellt wurden, wurden soweit sie von der Machart 
und der Mensur passten, im Kontext belassen, ebenso Pfeifen, die Veränderungen 
im Bereich der Stimmvorrichtung erhielten (Fernflöte). Die Pfeifen der Fernflöte 
scheinen schon recht früh mit Stimmschlitzen versehen worden zu sein, da der obere 
Konus doch sehr eng auslief. Diese Veränderung haben wir als gewachsenen 
Zustand respektiert. 
 
 

9 DAS GEHÄUSE 

Wie schon erwähnt musste der gesamte obere Aufbau ergänzt werden. 
Die alten Partien wurden chemisch abgelaugt. Die ursprüngliche Fassung war eine 
leicht rötlich gebeizte einfache Holzoberfläche, die eine Wachsfirniss aufwies. 
Daher entschieden wir uns diese Fassung auch auf die neu angefertigten Teile zu 
übertragen. Da es sich um eine eher einfaches Wachsbeizverfahren handelte, wurde 
auch kein einheitliches Fassungsbild angestrebt. Mit einer Wischtechnik wurde der 
färbende Anteil so gleichmäßig wie möglich verteilt und in zwei Arbeitsgängen mit 
Bienenwachs nachgefasst. 
Die Orgelbank und der gesamte Spieltischaufbau wurden in dieser Weise behandelt 
und vereinheitlicht. 
Die Rückwand der Orgel war unbehandelt und wurde auch so belassen. 
Ergänzungsteile (Türen und Luken) aus Neuholz wurden nicht angeglichen. 
 
 

10 DER ZUBAU SUBBASS 16´ 

Die Orgel verfügte im Original über kein selbständiges Pedalregister. 
Der Wunsch der Kirchengemeinde war ein Zubau eines 16´-füßigen Pedalregisters. 
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Der Zubau ist deutlich abgesetzt positioniert. 
Zusammen mit dem neuen Gebläse steht er frei zugänglich hinter der Orgel. 
Die Windlade ist im Detail nach den Eigenarten der Sonreckschen Windlade 
angefertigt worden. Spundklappen und Ventilformen entsprechen denen der 
Hauptwindlade. Die Ein- und Ausschaltung des Registers erfolgt mittels einer 
Schleife. Ein neues Wellenbrett ist unterhalb der Windlade positioniert. In der Orgel 
befindet sich für die Pedalklaviatur ein separierter Abgriff, der die Traktur zur Seite 
über einen stehenden Wellenrahmen führt. Die bauliche Eigenart wurde einigen 
Beispielen aus dem Rheinland entnommen (Familie Stumm, Rhaunen). 
Obwohl es sich um einen Zubau handelt, sollte sich dieser in einen gewissen Kontext 
zum Bestandsinstrument einfügen. 
Die angebotenen historischen Orgelpfeifen stammen aus dem Jahre 1856 von dem 
in Bayern tätigen Orgelbauer Johan Ehrlich. Diese wurden in einem roten Anstrich 
aus Bolus übernommen und entsprechend ergänzt, beziehungsweise restauriert. 
 
 

11 PROSPEKT 

Der Prospekt wurde entsprechend seiner ursprünglichen Anordnung der Felder 
rekonstruiert. Wichtig war uns die Wiederherstellung der ursprünglichen Form der 
Labien. 
Da es nur noch wenige erhaltene Prospektpfeifen aus der Zeit um 1870 gibt, 
mussten wir lange nach einem geeigneten Vorbild suchen. In Saalhausen (Kreis 
Olpe) fanden sich schließlich die typischen Pfeifen von F. Wilhelm Sonreck mit ihren 
durchgehenden Labiumplatten, die an französische oder belgische Bauformen 
erinnern. 
 
Die Legierung wurde entsprechend der bekannten Legierung Sonreckscher Angaben 
aus verschiedenen Kostenvoranschlägen entnommen. 75% Zinnlegierung. 
 
 

12 INTONATION 

Die Ermittlung und Einrichtung der ursprünglichen Stimmtonhöhe war nicht intendiert. 
Es wurde daher anhand der vorhandenen Pfeifen ein Mittelwert hergestellt, der bei 
etwa 442 HZ bei 18 Grad lag. Dieser Wert wurde dann auf die neuen Pfeifen 
übertragen. Als Winddruck wurde ein Wert von etwa 65 mm Wassersäule ermittelt. 
Das Instrument ist von seiner Struktur und seinem Klang eher mild angelegt 
gewesen, dies schienen auch die niedrigen Aufschnitte nahezulegen. 
Durch die nun zentrale Aufstellung der Orgel und die hervorragende Akustik des 
kleinen Kirchenraums entfaltet sich der Klang jedoch hervorragend und erweist sich 
als tragfähig. 
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13 SCHLUSSBEMERKUNG 

Die Sonreck-Orgel der Bonner Venatiuskirche in Röttgen stellt innerhalb der 
rheinischen Orgellandschaft insofern eine Besonderheit dar, als dass sie in ihrer 
technischen und klanglichen Struktur nahezu unverändert erhalten ist. 
Daher legten wir ein Restaurierungskonzept vor, dass vorwiegend konservierend 
ausgerichtet war. Im Einzelnen bot sich innerhalb dieses Projektes für uns als 
Restauratoren die Chance selbst Kleinsteile, wie etwa Befestigungsmittel zu erhalten. 
Ziel war es das Gesamtbild und den Kontext einer kleinen Seminar- oder Dorforgel 
aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu erhalten. 
Zur Einordnung wäre zu sagen, dass F.W.Sonreck 1875 die große Orgel der 
Marienkirche in Kempen fertigte und somit das Röttgener Instrument sicher nicht 
unter die besonders auffälligen Instrumente seiner Werkstatt zu zählen ist. 
Andererseits spiegelt gerade dieses kleine Instrument die souveräne Beherrschung 
des Faches wider. So ist etwa in der Disposition eine geschickte Zusammenstellung 
der typisch rheinischen Registeranordnung festzustellen. Cornet und Fernflöte sowie 
eine breite Grundstimmenpallette fehlen im Röttgener Instrument trotz der kleinen 
Ausmaße nicht.  Das Instrument ist nahezu perfekt an die liturgischen Erfordernisse 
angepasst. Technisch finden sich bereits viele schon serielle Teile, die einen hohen 
Grad des industriellen Fortschrittes widerspiegeln. Als Beispiele seien Spritzgussteile 
und Kapselgelenke genannt, die sich so auch bei Rudolph Ibach (Barmen), einem 
der fortschrittlichsten rheinischen Orgelbauer finden.  
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Restaurierung Orgelbau Klais 
 
Leitung der Restaurierungsarbeiten, Konzept, Konstruktion/Planung: 
Matthias Wagner, Orgelbau Klais 
 
Angebotsphase: 
Dr. Hans-Wolfgang Theobald 
Phillipp Klais, Gesa Graumann 
 
Arbeiten an den Windladen: 
Noah Allmann, Sebastian Finkensiep 
 
Bälge Windführung; 
Noah Allmann, Annik Martin 
 
Trakturen technische Teile: 
Noah Allmann, Lisa Münster, Annette Wagner 
 
Neue Teile, Zubau: 
Thomas von Heymann, Andreas Hemmerlein 
 
Pfeifenrestaurierung, Rekonstruktion Prospekt: 
Jürgen Reuter, Horst Hoffmann 
 
Aufbau in der Kirche: 
Thomas von Heymann 
 
Intonation: 
Frank Retterath 
 
Farbfassung Gehäuse, Restaurierung: 
Matthias Wagner, Annette Wagner 
 
 
Arbeitsphasen  
Demontage: März 2021  
Restaurierung in der Werkstatt: Mai 2021 bis März 2022 
Aufbau in der Kirche: Januar 2024, Abschluss April 2024 
 

Dokumentation: 
1. Pläne: 

11: Planungstand mit befund (ob) 
12: Detail Fertigung der Fialen und Krabben 
13: Neue Traktur Pedal 
14: Planungsstand 2022 
15: Planungsstand 2023 
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BONN-RÖTTGEN, ST.VENANTIUS 
ORGEL VON FRANZ WILHELM SONRECK, 1875 

EZ 15/19 M 1:20 

 

 
ORGELBAU KLAIS BONN 

Johannes Klais Orgelbau 

GmbH & Co. KG 
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Baugruppe A B C 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

RÖTTGEN 
ST.VENANTIUS 
SONRECK 1875 

Details Bekrönung 

EZ 62/00 M 1/20 

12.1.2022.MW 

 

 
 

 

 
ORGELBAU KLAIS BONN 
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Originalabstrakte 

1x10mm 
 
 
 
 

 
Gewinde 1,8mm 

 
mindest. 2000 mm 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
eingebogen 1,8 mm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ped Winkelbalken 
Herst.   Artikel Anza hl 

Baumgartner Arme 39 mm bis Loch 205024 20 

Baumgartner Aufnahme
bal 

ken 70x 39 

x700,2 

 1 

     

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ORGELBAU KLAIS BONN 

Teilung 25,95 mm 

 
RÖTTGEN 
ST.VENANTIUS 
SONRECK 1875 

Traktur Winkelbalken Pedal 

EZ 62/00 M 1/20 

12.1.2022.MW 

Baumgartner Abstrakten Fichte 10 x 1,2 mm 10 10 30 10 60 
m 

Baumgartner Gewinde 
 20 20 40 20 11

0 

Baumgartner Gebogen 
 20 20 20 70 
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Cs  Ds
 

 

 

 

 

F  
G A

 

 

 

 

 

H  cs 
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fs 
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Subbass 16' 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Octave 4' 

 

Cornett 3fach ab c1 
 
 

Gedackt 8' Bass 

 
Gedackt 8' Diskant 

 

Fernflöte 8', ab c° 

Gamba 8' 

 
Bordun 16' 

 
Principal 8' 

 

 
 

 

 
 

 

BESTANDSPLAN UND 
AUFSTELLUNG AUF DER EMPORE 

BONN-RÖTTGEN, ST.VENANTIUS 
ORGEL VON FRANZ WILHELM SONRECK, 1875 

EZ 15/19 M 1:20 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
ORGELBAU KLAIS BONN 

Johannes Klais Orgelbau 

GmbH & Co. KG 

Kolnstr. 148 

D-53111 Bonn 

Tel. 0228-98240-0 

Fax 0228-98240-30 
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C 

 
    

Ton Anzahl Ventilschlitz Ventil 

C - A 
B - g° 

10 
10 

100 x 14 
100 x 12 

150 x 22 
150 x 18 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
Subbass 16' 

 

Teilungsstab 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Octave 4' 

 
Cornett 3fach ab c1 

 

 
Gedackt 8' Bass 

 

Gedackt 8' Diskant 

 
Fernflöte 8', ab c° 

Gamba 8' 

 

Bordun 16' 

 
Principal 8' 

 

BESTANDSPLAN UND 
AUFSTELLUNG AUF DER EMPORE 

BONN-RÖTTGEN, ST.VENANTIUS 
ORGEL VON FRANZ WILHELM SONRECK, 1875 

EZ 15/19 M 1:20 
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Tabellen: 
16: Principal 8´ Prospektordnung 
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Mensuraufnahme Register Principal 8´  fassade
dat 22.01.2020 MW

instrument JWSonreck 1875 Umfang E-h°   8 stumme Pfeifen Kernfase ca 55 %

projekt Venantius Röttgen Leg 12 lötig Probezinn 75% Zinn keine Seitenbärte

Werk I

klingende Pfeifen stumme Pfeifen

Tab

nr

Pf 

nr Feld Ton

Umfang 

gemessen

Durch

messe

r 

math. radius

Körperl

änge Fusslänge

Länge 

total

Labiu

mbreit

e

Kernd

icke Fußloch

Tab

nr Feld Pf. nr. Ton

Umfan

g

Durch

messe

r 

math. radius

Körper

länge

Fusslä

nge

Länge 

total

Labium

breite

C

Cs

D

Ds

1 14 Mi E 330,0 105,0 52,5 2144 285 2429 78,57 4,5 9

2 15 Mi F 317,6 101,1 50,6 1920 360 2280 75,63

3 13 Mi Fs 305,7 97,3 48,7 1920 360 2280 72,79

4 16 Mi G 294,3 93,7 46,8 1740 420 2160 70,06 8

5 12 Mi Gs 283,2 90,2 45,1 1740 420 2160 67,44

6 17 Mi A 272,6 86,8 43,4 1597 482 2079 64,91

7 11 Mi B 262,4 83,5 41,8 1597 482 2079 62,48 7

8 18 Mi H 252,6 80,4 40,2 1455 545 2000 60,14

9 10 Mi c° 243,1 77,4 38,7 1455 545 2000 57,88 3,0

10 cs° 234,0 74,5 37,2 1352 1352 55,71 2,5 Innenpfeife

11 5 li d° 225,7 71,8 35,9 1212 250 1462 53,73 6

12 23 re ds° 217,6 69,3 34,6 1212 250 1462 51,81

13 4 li e° 209,9 66,8 33,4 1069 306 1375 49,97 1 li 6 e° 195 62,1 31,0 1069 306 1375

14 24 re f° 202,4 64,4 32,2 1069 306 1375 48,19 2 re 22 f° 196 62,4 31,2 1069 306 1375

15 3 li fs° 195,2 62,1 31,1 956 354 1310 46,47 3 li 7 fs° 179 57,0 28,5 956 354 1310

16 25 re g° 188,2 59,9 30,0 956 354 1310 44,82 5 4 re 21 g° 180 57,3 28,6 956 354 1310

17 2 li gs° 181,5 57,8 28,9 870 396 1266 43,22 5 li 8 gs° 164 52,2 26,1 870 396 1266

18 26 re a° 175,1 55,7 27,9 870 396 1266 41,68 6 re 20 a° 165 52,5 26,3 870 396 1266

19 1 li b° 168,8 53,7 26,9 780 432 1212 40,19 7 li 9 b° 152 48,4 24,2 780 432 1212

20 27 re h° 162,8 51,8 25,9 780 432 1212 38,76 2,0 8 re 19 h° 152 48,4 24,2 780 432 1212

c´ 157,0 50,0 37,5
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2. Fotodokumentation:  
 

Abbau der Orgel 1. März 2021. Demontage des Gehäuses 
 
 

 
 
 
Demontage der Pedaltraktur 
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Ausbau des Pfeifenwerks (innen) 
 

 
 
 
Ausgeräumte Pfeifenstube 
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Aufsicht auf den kleinen Balg oberhalb der Registertraktur 
 

 
 
 
Trakturen nach Ausbau der Klaviaturen 
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Orgelgehäuse nach Ausbau der Windlade mit Sicht auf den Hauptbalg 
 

 
 
 
 
Vollständige Demontage der Bälge, hier die beiden Schöpfbälge 
 

 
 
 
 
Eingang des originalen Windkanals in die Windlade (runder Zinkkanal) 
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Die leere Orgelbühne 
 

 
 
 
Arbeiten in der Bonner Werkstatt 
Restaurierung der Bälge im Inneren mit Ausgaben der Kölnischen Volkszeitung 
garniert, hier mit Datum 1873 
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Einer der beiden Schöpfbälge 

 
 
 
 
 
 
 



 
25 

Orgelbau Klais  12.08.2024 
Bonn Röttgen, St. Venantius                                                     Restaurierungsbericht     
 
 
Restaurierung der Windlade, Schlichten der Oberseite 
 

 
Garnierung der Unterseite, sichtbar ein ursprünglich angelegter Windkanal 
(funktionslos) 
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Gehäuserekonstruktion 
Entfernen der schwarzen Ölfarbe 
 

 
 
Ergänzungen im Mittelbereich 
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Gipsmodelle für die Krabben (Fertigung aus Lindenholz) 
 

 
 
Klaviaturen 
Nach Neugruppierung und Restaurierung (2023) 
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Nachgefertigtes Registerplättchen aus Porzellan (Subbass) 
 

 
 
 
Pfeifenwerk Restaurierung des Subbass 16´von 1856, Inskription cx originale Pfeife 
des Principal 8´Prospekt 
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Vormontage in der Werkstatt, Aufbau der Windlade (2023) 
 

 
 
 
Wiedereinbau in der Kirche 8. Januar 2024 
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Technischer Einbau aller Komponenten 
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Anschluss der restaurierten Zinkkondukten, im Hintergrund Pfeifen der Viola di 
Gamba 8´ 
 

 
 
Probe für die Wachslasierung 
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Das fertige Orgelwerk mit den neuen Prospektpfeifen 

 


